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Mit dieser Änderung wird das Tagkey-Schlüsselsystem erweitert um

· 1 Service Schloßnummer

· bis zu 4 Alternativ-Schloßnummern

SERVICE-NUMMERNGRUPPE:

BESCHREIBUNG:

Zusätzlich zur normalen Schloßnummer (Primärschloßnummer) ist im Schloß eine Service-Schloßnummer nichtflüchtig abgelegt. Im Schlüssel ist ebenso eine Service-Schloßnummer mit einer dazugehörigen Schlüsselnummer, die von der primären Schloßnummer / Schlüsselnummer – Gruppe unabhängig ist, abgelegt. 

Die Abfrage bei eingestecktem Schlüssel erfolgt so, daß zuerst die Primär-Schloßnummer des Schlüssels mit der Primär-Schloßnummer des Schlosses verglichen wird. Gibt es keine Übereinstimmung, wird die Service-Schloßnummer des Schlüssels mit der Service-Schloßnummer des Schlosses verglichen und bei Übereinstimmung die Service-Schlüsselnummer ausgegeben.

Die Service-Schloßnummer muß mittels des Befehles ‘L‘  (WRITE_SKL_NUMBER) im Tagkey-Schloß EEPROM eingetragen werden! Die entsprechende Eintragung im Schlüssel muß durch einzelne WRITE_TAG_BYTE Sequenzen (Code ‚A‘) erfolgen. Siehe hiezu die Speicherbelegung. Die Service-Nummerngruppe verfügt über eine eigene Prüfsumme (Modulo 256) auf Adresse 0xF im Block 2.

Neue Befehle vom Host an Tagkey:

'L'


2 Bytes (4 Digits) gewünschte Service-Schloßnr. ( SKL-Nr. )


WRITE_SKL_NUMBER




Bedeutung: Registriert übergebene Service-Schloßnummer und schreibt sie ins EEPROM des Schloßes


Beispiel: 'L','1','2','3','4',0xD,0xA -> schreibt 0x1234 als SKL-Nummer ins
                EEPROM des Schloßes
Antwort: Schreiben ins EEPROM gelungen -> WRITE_KL_ACK ( Code 'b'), 
               sonst WRITE_KL_NAK ( Code 'c' )


'M'


-


REQ_SKL_NUMBER




Bedeutung: Abfrage nach der aktuellen Service-Schloßnummer

Beispiel: 'M',0xD,0xA
Antwort: SKL_NUMBER ( Code 'm' )


Neue Meldung vom Tagkey:

'm'


2 Byte (4 Digits) aktuelle Service-Schloßnummer


SKL_NUMBER




Bedeutung: Die vier ASCII-Hex-Digits ergeben die mittels Code 'M' angeforderte aktuelle Service-Schloßnummer.


ALTERNATIV SCHLOSSNUMMERN:

BESCHREIBUNG:

Im nunmehr benutzten Block 3 des Schlüssel-Tags werden bis zu 4 Schloßnummer-Schlüssel Kombinationen ( = Alternativ-Gruppen ) abgelegt. Bei fehlender Übereinstimmung von Primär-und Service-Schloßnummer des Schlüssels mit dem Schloß, werden die Alternativ-Schloßnummern des Schlüssels mit der Primär-Schloßnummer des Schloßes verglichen. Bei Übereinstimmung wird die mit der jeweiligen Alternativ-Schloßnummer verbundene Schlüsselnummer ausgegeben.

Das Eintragen der Alternativ-Schloßnummern mit ihren entsprechenden Schlüsselnummern in den Schlüssel erfolgt durch einzelne WRITE_TAG_BYTE Befehle. Für das Auslesen aus dem Block 3 

gibt es den neuen Befehl ‚N‘ (REQ_BLOCK3_BYTE). 

Folgende Einträge sind erforderlich:

· Im Byte 15 von Block 1 muß nach dem erstmaligen Programmieren (initialisieren) eines Schlüssels der Wert 0x03 eingetragen werden. Bedeutung: Dieser Eintrag legt den letzten auszulesenden Block fest, der nun nicht mehr wie früher Block 2, sondern Block 3 ist. 

· Im Byte 0 von Block 3 muß als Kennung fix 0xB5 eingetragen werden (Unterscheidung zu Block 2, der als Kennung 0xA5 aufweist).

· In Byte 1 ist die Anzahl der gültigen Alternativ-Gruppen (Schloß-/Schlüsselnummern) einzutragen. Werte von 0 ( keine Alternativnummern) bis 4 ( 4 gültige Alternativgruppen) sind zulässig.

· Byte 2 und 3 enthalten die Schloßnummer der Alternativgruppe 1 und Byte 4 enthält die Schlüsselnummer für die erste Alternativgruppe.

· Die weiteren Alternativgruppen werden hinten angereiht.

· Es gibt eine gemeinsame Prüfsumme ( Modulo 256 ), die nur über die Bytes der gültigen Alternativgruppen zu bilden ist. Sie befindet sich fix im letzten Byte von Block 3, an Adresse 0xF.

Neue Befehle vom Host an Tagkey:

'N'


1 Byte (2 Digits) Adresse innerhalb Block 3


REQ_BLOCK3_BYTE




Bedeutung: Anforderung des Inhaltes der angegebenen Adresse von Block 3 Beispiel: 'N','0','E',0xD,0xA -> liest aus Block 3, Adresse 0x0E

Antwort: BLOCK_BYTE (Code 'a' )


SPEICHERBELEGUNG VON BLOCK 2 UND BLOCK 3 IM SCHLÜSSEL:

Block 2:

Adresse:
0x0
0x1
0x2
0x3
0x4
0x5
0x6
0x7
0x8
0x9
0xA
0xB
0xC
0xD
0xE
0xF

Inhalt:
0xA5
KLNR
KNR
CS
frei
frei
frei
frei
frei
frei
frei
SKLNR
S-

KNR
S-

CS


fixe 

Kennung
Primär

Schloß-

nummer
Primär-

Schlüsselnr.
Prüfsumme f.

Primär







Service

Schloß-

nummer
Service

Schlüsselnr.
Prüfsumme f.

Servicenr.

Block 3:

Adresse:
0x0
0x1
0x2
0x3
0x4
0x5
0x6
0x7
0x8
0x9
0xA
0xB
0xC
0xD
0xE
0xF

Inhalt:
0xB5
AZLR
A-KLNR-1
A-

KNR1
A-KLNR-2
A-

KNR2
A-KLNR-3
A-KNR3
A-KLNR-4
A-

KNR4
frei
A-

CS


fixe 

Kennung
Anzahl der

Alternativgr.
Alternativgr.1

Schloß-

nummer
Alternativgr.1

Schlüsselnr.
Alternativgr.2

Schloß-

nummer
Alternativgr.2

Schlüsselnr.
Alternativgr. 3

Schloß-

nummer
Alternativgr.3

Schlüsselnr.
Alternativgr.4

Schloß-

nummer
Alternativgr.4

Schlüsselnr.

Prüfsumme r.

Alternativgr.
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